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INFO - zum regionalen ASZ 

 

Das regionale ASZ in Ratschendorf hat für Sie an  
folgenden Tagen (außer an Feiertagen) geöffnet: 
 
Dienstag-Nachmittag: 
 13.00 - 17.00 Uhr 
Mittwoch: 
 08.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr 
Donnerstag: 
 08.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr 
Freitag: 
 08.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 19.00 Uhr 
Samstag-Vormittag: 
 08.00 - 12.00 Uhr 

ASZ Öffnungszeiten 

Wir Steirer sind SPITZE! 

 

Eine aktuelle Gallup-Studie ergab höchste Zufriedenheit mit der vorherr-
schenden Abfallwirtschaft. Rund 78% der Österreicherinnen und Österrei-
cher trauen den öffentlichen Abfallwirtschaftsorganisationen eine funktionie-
rende, verantwortungsvolle und umweltfreundliche Abfallentsorgung und 
Wertstoffsammlung zu. Im Bundesländerranking schlägt die Steiermark alle 
anderen. Beauftragt wurde die Studie von der ARGE österreichischer Abfall-
wirtschaftsverbände. 
  
Müll trennen ist wichtiger als entsorgen 
Gefragt nach der spontanen Assoziation, stellen 39% der Befragten das Mülltrennen 
und Recycling an erster Stelle, gefolgt vom Müllentsorgen mit 28%. 
Wir Österreicher sind Abfalltrennmeister! 
 
Große Zufriedenheit mit der Abfallentsorgungs– und Mülltrennungssituation 
Die Studie ergibt weiters, dass für rund 80% das Thema Abfallentsorgung und 
Mülltrennung sehr bzw. wichtig ist. Auffällig ist, dass das vor allem bei den über  
31-Jährigen der Fall ist. Darunter sind es „nur“ 68%, die so zufrieden sind. Das die 
Jüngeren hier ein wenig schlechter abschneiden, könnte darin liegen, dass auch die 
Kommunikation jünger werden muss. Stichwort: Smartphone, Handy-App! 
 
Altpapier ist top! Menschen wollen mehr Aufklärung 
Die Frage nach den einzelnen Abfallsorten hat Altpapier ganz klar dominiert. Aber 
auch Restmüll, Altglas und Kunststoff waren vorne dabei. Etwas schlechter hinge-
gen wurden Metall, Problemstoffe und Sperrmüll beurteilt. Generell wünschen sich 
die Befragten mehr Aufklärung über Abfallvermeidung und Mülltrennung. 
 
Öffentliche Abfallwirtschaft genießt größtes Vertrauen 
Unter den Befragten herrscht größtes Vertrauen in die öffentliche Abfallwirtschaft, 
sei es Gemeinde oder Verbände. Besagte 78% vertrauen darauf. 79% der Österrei-
cherinnen und Österreicher sehen die Verantwortung für die Abfallvermeidung, -
trennung, -entsorgung und Wertstoffsammlung gut bei den öffentlichen Organisati-
onen aufgehoben. Das Image ist auffallend hoch. 
Die Daseinsvorsorge ist daher auch die höchste Stufe der Verantwortung! 

Die Mehrwegflasche – vom Aussterben bedroht!? 
Vor etwa 20-25 Jahren fand man in der Getränkeabteilung 
im Supermarkt ausschließlich Getränke in Mehrwegverpa-
ckungen, sprich Glasflaschen. Doch nach und nach wurden 
sie immer mehr von Tetrapaks und Einweg-PET-Flaschen 
abgelöst. Mittlerweile ist der Mehrweganteil in Österreich 
auf ca. 22% gesunken. 
 
Mehrweggetränkeverpackun-
gen bieten Vorteile: Im Ver-
gleich zu Einwegsystemen 
fällt bei Glasgebinden etwa 
30 Mal weniger und bei PET-Flaschen 
ca. halb so viel Abfall an. Außerdem 
werden in der Produktion bei Einweg-Glasflaschen bis zu 
50 Mal und bei Einweg-Kunststoffflaschen bis zu 17 Mal 
mehr Rohstoffe verbraucht als bei Mehrweggebinden. 
 
Wegen des Pfandes werden Mehrwegflaschen auch kaum 
achtlos weggeworfen. Sogenanntes „Littering“ findet also 
weit seltener statt! 

Am Mehrweg 

Meine 
Meinung... 
 
Geschätzte Bürgerinnen 
und Bürger! Liebe Jugend! 
 
Wie viel Ökologie braucht unser Land?  
Stromsparen durch LED-Leuchtmittel,  
Errichtung von Photovoltaikanlagen,  
E-Mobilität, weniger Autofahren, Heizan-
lagen optimal steuern  uvm. wären Mög-
lichkeiten Zeichen zu setzen, um unserer 
Umwelt etwas Gutes zu tun und dabei oft 
auch bares Geld zu sparen. 
 
Die moderne Technik und der Fortschritt 
verbrauchen unheimlich viel an Ressour-
cen. Durch bewusstes Agieren in und mit 
der Natur und Umwelt kann jeder Einzelne 
seinen Beitrag leisten, um unserer Jugend 
auch in Zukunft diese hohe Lebensqualität 
in unserer Region zu ermöglichen.  
 
Die Ausbeutung von Rohstoffen und das 
Wegwerfen sind bei weitem nicht die nach-
haltigste Lösung. Gebrauchte Dinge zu 
reparieren und weiter zu nutzen sowie eine 
penible Trennung der Stoffe bei der Entsor-
gung sind ein guter Ansatz, Kosten zu mi-
nimieren und so den natürlichen Kreislauf 
aufrecht zu erhalten. 
 
Ausgezeichnete Erfahrungen durften wir in 
den letzten Jahren mit unseren Ferialprakti-
kanten machen. Alle waren mit großer  
Begeisterung dabei. Sie bekamen einen 
tiefen Einblick in die Abfallthematik und 
konnten sicher Lebenserfahrung gewinnen. 
Wir geben jungen Menschen gerne auch im 
kommenden Jahr die Möglichkeit unser 
ASZ im Zuge eines Praktikums besser ken-
nen zu lernen. 
 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen 
einen bunten Herbst und eine gute Ernte. 

Bgm. Josef Doupona 
Obmann des AWV Radkersburg 

Winterpause! 

Am Dienstag, 10. Jänner 2017 ist das regionale ASZ  
in Ratschendorf, ab 13.00 Uhr wieder geöffnet!  

Von Samstag, 24. Dezember 2016 
 

bis Montag, 9. Jänner 2017 
 

ist das regionale ASZ geschlossen! 

 

Alte Elektrogeräte richtig sammeln, schont die Umwelt! 
 

Defekte Elektrogeräte sammeln, egal ob groß oder klein, ist die 
wichtigste Voraussetzung für eine umweltgerechte und ressour-
censchonende Verwertung. Abgesehen von der Rückgabemög-
lichkeit beim Handel, können Sie jegliche Elektroaltgeräte im 
regionalen ASZ in Ratschendorf kostenlos abgeben. 
 

Altgeräte enthalten wertvolle Rohstoffe wie Aluminium oder  
Eisen. Batterien liefern Sekundärrohstoffe wie Cobalt, Nickel 
oder Mangan. Durch umweltgerechte Verwertung werden  
Ressourcen geschont und gefährliche Stoffe wie Quecksilber oder 
Blei gelangen nicht unkontrolliert in die Umwelt. 

Tel.: 0699 18 19 20 21 

Getrennte Sammlung macht Sinn - nur so können die Rohstoffe optimal wiederverwertet werden. 
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Ferialjob im ASZ 
Einen Monat lang beim AWV im ASZ-Einsatz. 
Katja STREIN unterstützte die ASZ Mitarbeiter 
und konnte so auch einige Erfahrungen sammeln.  

Fragen für den Müll 

 Vorstandswechsel 

 

www.reparaturfuehrer.at - Reparieren statt Wegwerfen! 

 

Bei der letzten Verbandsversammlung wurde Toni 
VUKAN, Bürgermeister der Stadtgemeinde Mureck, 
zum neuen Vorstandsmitglied des Abfallwirtschafts-
verbandes Radkersburg gewählt. Er tritt damit die 
Nachfolge des in dieser Funktion zurückgetretenen 
Bundesrates Martin WEBER, Bürgermeister der 
Marktgemeinde Tieschen an.  
 
BR Bgm. Martin WEBER wurde zum Rechnungsprü-
fer des AWV Radkersburg bestellt. 
 
Wir wünschen beiden viel Freude bei Ihren neuen, 
verantwortungsvollen Aufgaben und weiterhin eine 
gute Zusammenarbeit im Verbandsgremium! 

Reparaturführer.at ist die clevere Reparatur-Suche in Österreich -  
und jetzt auch in der Steiermark! 

Gemeinsam mit dem Verein der steirischen Abfall- und UmweltberaterIn-
nen „VStAB“, den steirischen Abfallwirtschaftsverbänden und der Wirt-
schaftskammer Steiermark hat es das Land Steiermark, A14 Referat Abfall-
wirtschaft und Nachhaltigkeit möglich gemacht, dass die Online-Plattform 
www.reparaturfuehrer.at ab sofort auch allen steirischen Reparaturbetrie-
ben und natürlich allen Steirerinnen und Steirern zur Verfügung steht. 
 
Wir kennen das alle: Der Fernseher, der PC oder die Waschmaschine geben 
gerade zum ungünstigsten Zeitpunkt den Geist auf. Was tun? Kann die  
Maschine überhaupt repariert werden? Und gibt es jemanden, der das auch 
macht? Ein Neugerät kostet natürlich viel Geld …. 
Genau hier setzt der Reparaturführer an! Konsumentinnen und Konsumen-
ten können regionale Reparaturbetriebe leichter auffinden und reparieren 

lassen. Das stärkt einerseits die regionale Wirtschaft und schont die  
Ressourcen durch Abfallvermeidung. Außerdem erspart man sich den Kauf 
eines Neugerätes.  
 
Der Reparaturführer ist dabei offen für alle Reparaturanbieter und Repara-
tursuchende und das kostenlos. Jeder, der Reparaturen anbietet, kann sich 
auf der Plattform registrieren und das, wie gesagt, völlig kostenlos. 
 
Die Dienstleistungen sind in folgende Kategorien eingeteilt: 

Die Homepage ist auch für Handy´s optimiert. Wer also 
unterwegs schnell mal sehen möchte, wo der nächste  
Reparaturbetrieb für die defekte Waschmaschine ist, 
kann dies bequem auch vom Handy aus machen. 
Wir wünschen viel Spaß mit dem Reparaturführer! 

              

         

           

           

        

         

Stellvertretend für all unsere Praktikantinnen und 
Praktikanten ist hier Katja´s kurzer Bericht: 
 
Zwischen Altöl und Zement -  
Mein Ferialpraktikum 
 
Hätte mir einmal einer gesagt, dass ich nach der  
Matura in einem Altstoffsammelzentrum (ASZ)  
arbeiten werde, hätte ich es wahrscheinlich nicht  
geglaubt und gelacht. 
 

Jetzt, im Nachhinein kann ich sagen, dass dieses  
Ferialpraktikum das coolste und abwechslungsreichste 
war - von den vier, die ich in den letzten Jahren absol-
viert habe. Vom 6. August bis zum 10. September 
habe ich Kunden geholfen ihren Müll richtig zu  
trennen, aber auch Aufräumen, Kehren, den Rasen 
mähen und mit der Müllpresse arbeiten, zählten zu 
meinen Aufgaben. 
 

Am öftesten hörte ich den Satz: "Das kommt eh alles 
in den Sperrmüll, oder?" Da natürlich nicht alles zum 
Sperrmüll gehörte, habe ich den oft verdutzt-
schauenden Kunden dann geholfen und beraten, wo 
was wirklich hingehört. Im Großen und Ganzen haben 
dann auch alle brav gefolgt.      
 

Es waren fünf spannende und lehrreiche Wochen! 

Katja STREIN beim Ferialpraktikum im regionalen ASZ in Ratschendorf 

Nachhaltig gewinnen mit Ihrer Veranstaltung! 
 
Das Bund-Bundesländer-Netzwerk „Green Events Austria“, zeichnet  
nachhaltig gelungene Veranstaltungen im Bereich Kultur, Sport sowie  
Dorf bzw. Stadt aus und seit heuer auch nachhaltige Sportvereine. 
 
Zeigen Sie anderen Veranstaltern, wie ein Event nachhaltig organisiert und 
ausgerichtet werden kann. Damit engagieren Sie sich für eine nachhaltige 
Festkultur in Österreich!  
 

Gewinnen Sie 20.000 Euro 
 

für nachhaltige Events und Vereine! 
 

Die Veranstaltungen müssen zwischen 1. April 2016 und 31. März 2017 
stattfinden und die vorgegebenen Kriterien erfüllen.  

Weitere Informationen finden Sie auf: wettbewerb.greeneventsaustria.at 

1. Leere Katzenfutterdosen aus Alu gehören wohin? 
 
 
 

2. Abgetragene Schuhe werfe ich in den …?  
 
 
 

3. Wohin gehören Papierverpackungen?  
 
 
 

4. Den leeren Joghurtbecher gebe ich in den …?  
 
 
 

5. Eine Wegwerfbierflasche gehört zum ...? 
 
 
 

6. Eine kaputte Glühbirne gebe ich in den ...? 
 
  
 

Ü=UE usw.    
 
Lösungswort (grüne Felder) an den Abfallwirtschafts-
verband (AWV) Radkersburg, Ratschendorf 267, 
8483 Deutsch Goritz einschicken oder per Email 
awv.radkersburg@abfallwirtschaft.steiermark.at sen-
den. Für die 3 schnellsten und richtigen Antworten 
haben wir einen kleinen Preis reserviert. 

BR Bgm. Martin WEBER Bgm. Toni VUKAN 
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schenden Abfallwirtschaft. Rund 78% der Österreicherinnen und Österrei-
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anderen. Beauftragt wurde die Studie von der ARGE österreichischer Abfall-
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und Recycling an erster Stelle, gefolgt vom Müllentsorgen mit 28%. 
Wir Österreicher sind Abfalltrennmeister! 
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Die Studie ergibt weiters, dass für rund 80% das Thema Abfallentsorgung und 
Mülltrennung sehr bzw. wichtig ist. Auffällig ist, dass das vor allem bei den über  
31-Jährigen der Fall ist. Darunter sind es „nur“ 68%, die so zufrieden sind. Das die 
Jüngeren hier ein wenig schlechter abschneiden, könnte darin liegen, dass auch die 
Kommunikation jünger werden muss. Stichwort: Smartphone, Handy-App! 
 
Altpapier ist top! Menschen wollen mehr Aufklärung 
Die Frage nach den einzelnen Abfallsorten hat Altpapier ganz klar dominiert. Aber 
auch Restmüll, Altglas und Kunststoff waren vorne dabei. Etwas schlechter hinge-
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im Supermarkt ausschließlich Getränke in Mehrwegverpa-
ckungen, sprich Glasflaschen. Doch nach und nach wurden 
sie immer mehr von Tetrapaks und Einweg-PET-Flaschen 
abgelöst. Mittlerweile ist der Mehrweganteil in Österreich 
auf ca. 22% gesunken. 
 
Mehrweggetränkeverpackun-
gen bieten Vorteile: Im Ver-
gleich zu Einwegsystemen 
fällt bei Glasgebinden etwa 
30 Mal weniger und bei PET-Flaschen 
ca. halb so viel Abfall an. Außerdem 
werden in der Produktion bei Einweg-Glasflaschen bis zu 
50 Mal und bei Einweg-Kunststoffflaschen bis zu 17 Mal 
mehr Rohstoffe verbraucht als bei Mehrweggebinden. 
 
Wegen des Pfandes werden Mehrwegflaschen auch kaum 
achtlos weggeworfen. Sogenanntes „Littering“ findet also 
weit seltener statt! 
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und Bürger! Liebe Jugend! 
 
Wie viel Ökologie braucht unser Land?  
Stromsparen durch LED-Leuchtmittel,  
Errichtung von Photovoltaikanlagen,  
E-Mobilität, weniger Autofahren, Heizan-
lagen optimal steuern  uvm. wären Mög-
lichkeiten Zeichen zu setzen, um unserer 
Umwelt etwas Gutes zu tun und dabei oft 
auch bares Geld zu sparen. 
 
Die moderne Technik und der Fortschritt 
verbrauchen unheimlich viel an Ressour-
cen. Durch bewusstes Agieren in und mit 
der Natur und Umwelt kann jeder Einzelne 
seinen Beitrag leisten, um unserer Jugend 
auch in Zukunft diese hohe Lebensqualität 
in unserer Region zu ermöglichen.  
 
Die Ausbeutung von Rohstoffen und das 
Wegwerfen sind bei weitem nicht die nach-
haltigste Lösung. Gebrauchte Dinge zu 
reparieren und weiter zu nutzen sowie eine 
penible Trennung der Stoffe bei der Entsor-
gung sind ein guter Ansatz, Kosten zu mi-
nimieren und so den natürlichen Kreislauf 
aufrecht zu erhalten. 
 
Ausgezeichnete Erfahrungen durften wir in 
den letzten Jahren mit unseren Ferialprakti-
kanten machen. Alle waren mit großer  
Begeisterung dabei. Sie bekamen einen 
tiefen Einblick in die Abfallthematik und 
konnten sicher Lebenserfahrung gewinnen. 
Wir geben jungen Menschen gerne auch im 
kommenden Jahr die Möglichkeit unser 
ASZ im Zuge eines Praktikums besser ken-
nen zu lernen. 
 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen 
einen bunten Herbst und eine gute Ernte. 
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Winterpause! 

Am Dienstag, 10. Jänner 2017 ist das regionale ASZ  
in Ratschendorf, ab 13.00 Uhr wieder geöffnet!  
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ist das regionale ASZ geschlossen! 

 

Alte Elektrogeräte richtig sammeln, schont die Umwelt! 
 

Defekte Elektrogeräte sammeln, egal ob groß oder klein, ist die 
wichtigste Voraussetzung für eine umweltgerechte und ressour-
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